Autobiographie
István Hiller, Vorsitzender der Ungarischen Sozialistischen Partei.

Geburtsort und -datum: Sopron, 7. Mai 1964
Familienstand: verheiratet, Name der Ehefrau: Hillerné Farkas Julianna
Kinder: Gábor (1990); Dávid (1992)

Abgeschlossene Studien
· 1996 — Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften (PhD) 

· 1990 — Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften (Doktortitel) 

· 1986-1987 — Karl-Ruprecht-Universität, Heidelberg 

· 1983-1988 — Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften, Philologische  Fakultät, Fach Geschichte, Lateinisch 

Werdegang in der Politik, im Öffentlichen Leben
· Ab 16.10.2004 – Vorsitzender der Ungarischen Sozialistischen Partei (MSZP)

· Ab Frühjahr 2003 bis zum 15.10.2004 – Stellvertretender Vorsitzender der MSZP 

· Ab Frühjahr 2003 – Präsident des Programmausschusses „Neue Ungarische Sozialdemokratie”  

· Ab 7.4.2002. – Abgeordneter

· 2002 – Leiter des Unterrichtskabinetts der MSZP 

· Frühjahr 2001  – Abgeordnetenkandidat, gewählt von den Ortsorganisationen Pesterzsébet, Soroksár der MSZP 

· Ab Mai 2000 – Mitglied des Landesvorstands der MSZP 

· 2000 – Mitwirkung an der Abfassung der Ungarischen Sozialdemokratischen Charta 

· Ab 1998 – Vizepräsident des Landeswahlausschusses der MSZP 

· 1998-2002 – Mitglied des Kulturausschusses der Hauptstädtischen Hauptversammlung, Mitglied des Kulturausschusses der Selbstverwaltung Budapest Innenstadt - Lipótváros 

· 1996 – Mitglied des Landeswahlausschusses und Delegierter des Ortverbands Budapest                               

· 1992 –Vorstandsmitglied der Organisation 5. Stadtbezirk der  MSZP 

· 1989 – Mitgründer der MSZP

Beruflicher Werdegang
· Ab 9.6.2006 -- Minister, Ministerium für Bildung und Kultur

· Ab 15.2005.  -- Parteivorsitzender der Ungarischen Sozialistischen Partei (bis 8.6.2006 -- Hauptberuflicher Parteivorsitzender der MSZP)

· Mai 2003 – 14.2.2005 – Minister, Ministerium für Nationales Kulturerbe

· Mai 2002 – Mai 2003 – Politischer Staatssekretär, Kultusministerium

· 2001—2002 – Dozent, Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften, Lehrstuhl Ungarische Geschichte  im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit 

· 1994—2001 – Oberassistent, Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften, Lehrstuhl Ungarische Geschichte  im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit 

· 1989—1994 – Assistent, Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften, Lehrstuhl Ungarische Geschichte  im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit 

Forschungsarbeit
· 1997, 1995 – Universität Wien, Historisches Institut

Auszeichnungen 
· 2004 – Deutsche, italienische und französische Ritterorden:

· Grosser Verdienstkreuz mit Stern und Schulterband, Berlin

· Cavaliere di Gran Croce, Rom

· Ordre des Arts et des Lettres, Paris

· 1999 – "Professor des Jahres" (Eötvös Loránd Universität für Naturwissenschaften)

Fremdsprachen 
· Deutsch, Lateinisch und Altgriechisch (Oberstufe) 

· Italienisch (Mittelstufe) 

· Englisch (unterhaltungsreif)
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